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PROBLEMATIK DER MITTELTRIAS VON GROSSREIFLING 

H. SUMMESBERGER 

EINLEITUNG 

Die mitteltriadische Schichtfolge von Großreifling umfaßt etwa 25 m Steinalm

kalk, etwa 130 m Gutensteiner Kalk, etwa 20 m Unteren Reiflinger Kalk und 50 m 

Oberen Reiflinger Kalk mit Einschaltungen von Partnachmergeln. Die Hangendpar

tien sowie der konkordant folgende Göstlinger Kalk werden heute zur Obertrias 

gezählt. Konkordant folgt weiters die Lunzer Schichtengruppe. 

GROSSREIFLING ALS TYPUSLOKALITÄT DES ANIS 

Seit WAAGEN & DIENER 1895 ist Großreifling eine Schlüsselstelle in der Trias

stratigraphie geworden. Die zwei damals bekannten Faunen vom Tiefengraben und 

Gamsstein gaben den Anlaß, hier die Typuslokalität ihrer neuen Stufe, des ANIS, 

festzulegen (fluvius anisius = Enns). Heute sind iri Großreifling vier anisische, 

eine ladinische und eine karnische Ammonitenfauna nachgewiesen. Durch die bio

stratigraphische Erweiterung des Anis (ASSERETO 1973) nach unten ging zwar 

die Bedeutung Großreiflings als Typuslokalität verloren; als "reference section" 

für die internationale Stratigraphie ist Großreifling nach wie vor eine Schlüssel

stelle geblieben. 

DIE AMMONITENFAUNA VON GROSSREIFLING 

a) Rahnbauerkogel - Fauna: 

ARTHABER 1896 nennt eine ganze Anzahl von Arten der Gattung Balatonites, die 

bislang nicht revidiert worden sind. Möglicherweise sind alle in die Variationsbreite 

des B. balatonicus (MOJS.) zu stellen. Als weiterer wichtiger Vertreter der Ammo

niten ist Paracera ti tes binodosus zu nennen. 

Alter: Pelson, Balatonicus Zone 
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b) Tiefengraben - Fauna: 

18 Gattungen von Cephalopoden, darunter: Paraceratites, Balatonites, Norites, 

Discoptychites, Acrochordiceras, Pleuronautilus. 

Alter: Pelson, jünger als Rahnbauerkogelfauna 

c) Wasserstein - Fauna: 

(=Kapelle =Salzbrücke): Paraceratites trinodosus, Piarorhynchia trinodosi, 

Mentzelia mentzeli. 

Alter: Illyr, Tr inodosus Zone 

d) Gamsstein - Fauna: 

Die Fauna stammt aus einem Profilstück, das nördlich von Palfau am Südabhang des 

Gamssteins liegt. Es ist nicht mehr im Bereich der Großreiflinger Scholle gelegen 

und daher nicht in das Profil projiziert. Die Fauna ist die jüngste anisische und 

enthält Flexoptychites und Bulogites. 

Alter: Illyr, Avisianus Zone (= Parakellnerites Z. = Ticinites polymorphus Z. = 

= Protrachyceras reitzi Z.) 

Im Ladin ist nur die jüngste Ammonitenzone (Regoledanus Z. ) durch Franki tes cf. 

regoledanus belegt. Die alte Fundstelle der Daonella lorruneli liegt heute unzugäng

lich unter dem Wasserspiegel des Stausees. Eine neue Fundstelle von D. lommeli 

machen MOSTLER & SCHEURING 1974 von einer neu angelegten Forststraße im 

Scheiblinggraben bekannt. Mit Halobia vixaurita, H. fluxa und Daonella cassiana 

ist die Aon Subzone des Unterkarn belegt (= Cordevol, KRYSTYN 1976). 

Die Aonoides Subzone ist nur mit Conodonten abgesichert. Die Austriacum Subzone 

ist durch eine gute Megafauna mit Trachyceras (Austrotrachyceras) austriacum, 

T. (A.) patroclus, T. (A.) triadicum belegt (KRYSTYN 1983). 

GROSSREIFLING ALS LITHOSTRATOTYPUS DES REIFLINGER KALKES 

Seit HAUER 1853 ist der Begriff Reiflinger Kalk in die Literatur eingeführt. 

Als Lithostratotypus kann der erhalten gebliebene Steinbruch am Eingang des 

Scheiblinggrabens gelten. Ebenfalls aus diesem Steinbruch stammt der Rest des 

großen Ichthyosauriers (cf. Toretocnemus sp.) von Großreifling, der 1863 beim 

Brand des Stiftes Admont vernichtet worden ist. Lithologische Beschreibung und 

übersieht über Verbreitung, Stratigraphie und Paläogeographie der Reiflinger 

Fazies findet sich bei TOLLMANN 1976. 
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DIE GROSSREIFLINGER SCHOLLE 

Dieser tektonische Begriff geht auf AMPFERER 1931 zurück, der die klar durch 

tiefreichende tektonische Linien begrenzte Einheit als fernüberschoben deutete. Erst 

STEINER 1965 führte die Großreiflinger Scholle wieder in den Faziesverband der 

Lunzer Decke zurück. Seine Argumente, die bis heute nicht bezweifelt worden sind: 

fazielle Zusammengehörigkeit und analoge tektonische Muster der Nachbargebiete. 

A. TOLLMANN 1976, S. 267, zählt den Bereich der Großreiflinger Scholle zum Tiroli

schen Deckensystem. 
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1. Steinbruch am Eingang des Scheiblinggrabens: 

Lithostratotypus für den Oberen Reiflinger Kalk, Fundstelle des Ichthyosauriers cf. 

Toretocnemus sp .. Hornsteinreicher Knollenkalk, Tuffitlagen sind nur in der Strei

chendfortsetzung im Scheiblinggraben derzeit zu beobachten. 

Alter: Langobardisch 

2. Aufschluß an der Straße Großreifling - Palfau beim Stollenmundloch: 

Oberer Reiflinger Kalk mit Mergellagen, Hornsteinführung. Daonella cf. indica in 

kieseliger Erhaltung. 

Alter: Langobardisch 

Felsanker im steilstehenden Reiflinger Kalk. 

3. (Nur bei ausreichender Zeit) - Fußweg auf den Rahnbauerkogel: 

Hangendste Lagen des Gutensteiner Kalkes, Fundstelle ART HABER 's mit Balatoniten 

und Enteropleura bi ttner i. 

4. Aufschluß an der Straße Großreifling - Palfau nächst einem Bildstock oberhalb 

der Salzabrücke (=Kapelle b. ASSERETO 1971; =Kohlung Wasserstein b. ART

HABER 1896): 

Knolliger Unterer Reiflinger Kalk. Fundstelle mit Paracerati tes tr inodosus, 

Piarorhynchia trinodosi und Mentzelia mentzeli. 

Alter: Illyr, Tr inodosus Zone 

Anschrift des Autors: Dr. Herbert S UMMESBERGER 
Naturhistorisches Museum 
Burgring 7, A-1014 Wien 
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Abb.l: Das Profil von Großreifling. 
Dargestellt ist nur der biostratigraphisch interessante höhere Abschnitt. 
Nach SUMMESBERGER & WAGNER 1972, mit Ergänzungen und Abänderun
gen nach ASSERETO 1971, MOSTLER & SCHEURING 1974, KRYSTYN 1978 
und mündlicher Mitteilung von KRYSTYN 1984. 
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